
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 8

Artikel: Vom Corso-Kinetophon

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446467

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446467
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxs^raxxxxxxxxxx>:x>.xxxxxxxx

die deutsche
Sekt - Marke

Deinhard's

als willkommene Erfrischung
überall zu haben.

geSf Goblenz-London-New-Yorki Deinhard & Co.
I Vertretung für die Schwaiz u. Egypten: PAUL SCHAERER-HIESTAND, Zürich. TÄ- |
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTOÎXXXXXXXXXX

Schuhe:
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(Sontra - îKlicitmattouitto"
non 2lnton Gagenarô, sum ©reinabof, in Kabius (Sünbner Oberlanb, Scbrceio). OTcin (Sontra*
Koeumaltemus" beitebt aus einer .fionjentrafion oedchiebener 3ltpenhräutet=effensen, unb bin
icb im Salle, bamit jeöe 2lrt rbeumaltfcber ©chmcrjen, aucb bie heftigften .fier^nfcrjülfe, Ofcfnas
unb ©tcbt mit beitem (Sdolge su beltämpien. 3ur Seilätigung obiger Öebaupfungen (teile
3eugniffe 3itr Q3erfügung unb au! "Bedangen jablreicbe Keferenjen.

^cufjuific;
(Srhlärung. Surd) jtrenge Slbeit unb Infolge (Srhältung b-ibe

teil am Stücken unb am rcctileii Sinn arge ed)mci3en gelitten.
Sluf mein ©ejud) l>at mir ani. (Sac,enarb ein giacon jeines 'Jllii.
tels gegeben ui,b nach einmaliger Sinretbung roaren bie 6d)merjen
oerjchunben. Seiten Sanh.

Slabius, 12. gebruar 1913. Ceg. Nr. 266

(Srklärung. ©erne befebeinige id), bab mein fiercn|d)ub
nad) Slnroenbimg ber "Präparate bes ßerrn Slnl. (Sagenart inner
halb 24 6tunöen bejeitigt roorben ift. ßerälieben Sank.

Slabius, 18. OHârç 1913. Sog. Sir. 265

(Srklärung über bas "Heäept non Slnt. (Sngenarb. Schon

lange lill meine lanle grobe irebmerjen an einem Sein unb an
ber ßüfte, joöab es ibr niebl mehr möglich roar, ihre ßausgeichäfle
mi Dorüd)ten. Slad) erftmaligem ©ebraud) bes Sle3eptes doii Slnl.
(Sagenarb haben bie Scbmer.ieu jo tiacbgelajfen. bab fie bie

ganje 2lad)t jchlafen konnte. SA banhe für bas gute Sîejept,
roeldjes bi» Scbmerjen gärijlid) befeiiigte, roäbrent. anbere ange-
roenbete Silitlel erfolglos roaren. Serbleibe mit gröfjlem Sank

Slabius, 13. OTöra 1913. C.g. Sir. 268

3eugnis. Sluf SBunjd) bes ßerrn Slnl. Gagenarb gebe idi
folgende (Srhlärui'geu ab : Sîor 3 Sabren babe idi grobe Sebmerjcn
gcljabl in einem Siein (tourbe Sjcbias genannt) Slllerlei Sîejepte
mürben ol)ne (Srfolg angrroenbet. ßnblid) babe id) ßerrn Slnl.
(Sagenarb gebeten, mir eine glafdie oon jeinem Präparate ju
rerabfolgen. Stadlern id) bnoon ujäbrenb 4 bis 5 Sagen ge
hraudil. ftlte alle Ceiben befeiligt unb id) barf boifen. baf) ähii
liebe mid) niebl mehr plagen werben.

Slabius, ben 18. gebruar 1913. Ceg. Str. '-'63

Oeffcntlidje (Srhlärung. Iluter3eid)neter beidieint hiermit
öffentlich, bat) er oon jeinem langjäbngen ©elenh« unb SJiushel«

ttieumalismus.Cetbin, naebbem er Don Dielen Slerjten als Unheil«

Sämtliche 3euaniffe finb legalifiert.

bar aus bereu Sebanölung enllaijen orôen, burd) bie Sräparale
oon ßerrn Slnt. (Sngenarb in Slabius gebeilt roorö.m ijl. Gebern ieb

bieje Präparate jebem ähnlich Ceiöeuöeu rourm empfehle, jpreebe id;
bem S3efrcier Don meinem Cetben bea beften Snnh aus. Siefe 'Prä«
parate eourben mir oon ßerrn Slnt. (Sugeuarö gratis Derabfolgt.

Stabtus, ben 3-\ Sanuar 1913. Geg. Sir. 268

(Srklärung. Surd) bte jtrenge SJrbcit als Canöcoitl unb
SJelpler roar idi oitle Sabre ben fdjredtltdjjten rheumatifeben
Schniefen an Sldifcln, Siüdten unö 6d)enkeln unterioorfen. Sils
id) gelegentüdi einmal im Slejtaurant i on Slnt. (Sagcuaiö mid)
befanb unb oon Seffel auffielen tuollte, bat er bei meinem
febredtlidjen Sieben uub SBcnben meine Schniefen beobachtet.
gab mir ein giacon (Sontra Sibeumuiismus" unb naeb ein.
maliger (Einreibung mit nur 1

¦¦. ber SHebi^in finb meine Schniefen
gän^tid) oerjdicounbeu.

Sîabi us, i9. Sîîârj 191,3. Ccg. Sir. 177

3eugnis über <Sontra«Slbeumatismus". Snfolgc lieber«
arbeitend unö Ciegens auf feudiler (Sröe batte id) mir ein ftbredt.
liebes (Blieöerreifjen juaejogen. Stodjbem mir alle ärztliche ßtlfe
nidjls genügt, babe id) mid) an Slnl. (Sagenarb mil ber Sitte
geroeiOet, er mötb'e mir ein roenig oon fernem Sîe^ep e geben.
Slad) ber erflen Cîinreibung mil biejem 13rSparat finb meine
Ëdjmerjen jolaterinafeen Derfdjrounben. bab id) nad) 14 feblaflos
oerbradjten lagen unö Siäebten 48 t tunöen obne aufjuaxidjen
fdjlief. Safür hann id) an Slnton (Sagenarb bejten Sonh aus.
iprecten unb fein Präparat jebem aufs loärmfte empfehlen.

6otnoi{, ben 19. Sebruar 1913. Ceg. S!r. 264

ßerrn Shüon (Sagenarb. Süit beglichen! Sänke beeile mid),
Sbneu miluiletlen, bab mein jcbredilicber fierenfd)ub nad) äeoei«

tnaltgeiu ©ebraueb 3brts ©ontia Slbeiimalismus" gän^lid) oer«
febuninben ijl.

ben 18. gebruar 1913. 11227]

P Dom Corfo--Rinetopbon

Same; ©ro&artig! Siefer 6dij"on ift doch

einfach ein gan3 grandiofer !Xerl
(Serade in der foeben oorgeführten G>3ene

ift mir aufgefallen, daß die Seroegungen,
das 2ïïienenfpiel, kur3. die gan3e f5and-

lungsroeife der Same genau mit ihren
225orten übereinftimmten. So natürlich!!

ßerr: 3as roar nach meiner 2ïïeinung das

einige Unnatürliche bei der toache. Sei
Samen ift das im Ceben doch nie der

Sali. s

"~ Auskunftei Morton
Auskünfte und Ermittelungen in Privat-, Geschäfts-, und Vertriuens-

Angel genheiten jeder Art.
Bahnhofstrasse 80, Zürich.
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Ich Dar ein starker Srinker.
Ich trnnk täglich über
l'l-i Iäter ISramitvt ein.

3n 3 tagen befreit!
Wenn Sie jemand kennen, der

Alkohol in irgenb einer gönn (SBein, S3ier.
Scbnaps ujto.) regelmäbig ober periobifd) ttinkt.
jo lajjen 6ie fid) mein freies Such: Geständnisse

eines ehemaligen Sklaven
des Alkohols", [djiéen. (S? enlbüll etroas
SBid)ligf5. es erklärt, roie Sie bem Xrinker jebnell
bas îrtnken abgeroöbnen

Anfangs trank ich nur Bier,
aber allmäblid) getcöbnle icb mid) an ftärkere ©e«
tränke. Cange 3eit trank id) täglich über I '/.j Eiter
j ranntoein, Sil. um ober 6piriluojen unb nebenbei
nod) einige giaidjen S3ier

Ich schädigte mein Geschäft und meine Gesundheit
unb bebanbelte meine {famtlte elenb; meine roabren greunöe niieben mid) unb id) ujurbe
allen eine utuoürbige. untolUkontmene Caft. t6 Jahre Fang setzte ich dies
Leben fort unö mein gall toutbe als roffnungstos befradjiet, Sch rerjuebte oerjehiebene
Sltitiel", :e:od) oergebld). Setjt aber babe id) eii.e freudige Botschaft für
Xrinker unb öeren

jVSüffer, |rauen und Schwestern.
Als ich es vom Schlimmen zum Schlimmeren trieb

wie olle 6U(aoen bei 2Ilhof)oI fanb id) cjan^ uneri»ûitc! ein wahres Mittel.
(k* war unb ift ed)t. Cfs rettete mein Geben. 3d) iDitrbe unb bin ein iie-idjteter Wann unö
aemefee iebe "ZCobitat ber Stfreiung üou bem Derujiiniditen 911hobol. Ich verlor rasch
unb aif natürlit^e IBnjo jedes Verlangen nach alkoholischen
Getränken. Sd) [\o\in\! tüiebcr rubifl .djlofen, unb alle 'Seîdituerben, toeldie ba^ 2rtntieu
beroorgerufen balte, oerloren fid).

Wundervolle Rettung.
Meine Behandlung nahm drei Tage in Anspruch. SUenn

id) mid) auf meine SBillenshrujt oerlafien hätte, roäre id) noch heute ein îrimkenbolb, ba
ein cklaoe bes SllROtjoIs keine Willens serait besitzt, solange er
trinkt. 3d) freute mid) fo febr, ein ed)les SJlittel gejunöeu ju haben, öab ich mich eut
fd)lob, mein Ceben öer Befreiung anöerer dou öiefetn giudie 311 toifinen. Sîîein CSrfolg ift
anbei orbenllitb. Sn ad)t Salnen habe ich das Mittel an viele Tausende

Männer und Frauen geliefert, unö Ceute in öen oerjdjlebenften
Cebersflellungen haben ab mit (Srjolg angewenöel! SBenn es mir geftattet roä e, bte Sîamen
öerjenigen 311 nennen, toeldic duren die schnell und dauernd wirkende
Methode gerettet wurden, fo mürbe bas lîublikum
ftaunen. Ich gebe das Geheimnis in mnnem
Buche preis, meldies icb frei an jebeit (berro. S3eru)anbten

obir Jreunbi jenbe. ber Sllkobol in irgenb einer Sonn im lieber.
man geniefei. Den Trunkenbold zu retten ifi
mein einiges Cebenstoerh. Sch freue mid) über jebe Seitung, jebes Opfer befij) meine
èninpalbieî SBas id) oerfpted;e. roirb abjolut garantier!. Slieine SHetbobe ijl für jlete unb
periobifche Srinker. S3ebenken 6ie: eine vollständige und dauernde
Entwöhnung wird zwischen Freitag abend und Montag abend
ober 311 jeber anöeren 3eü ,n 72 61unöen herbeigeführt. Seb liefere and) eine

juoerläfnge Slietbobe, öen Srinker obne (ein SBijjen ju retlen ; es ift bie mabre ©ebe inmelhobe.

Männer und Frauen fdmell entmäbnt. um entroöbnl tu bleiben. Srei Sage
bas ift alles! Verwandten, Freunden und Arueitgebern, öie einen

Srinker febnell 311 einem nücblernen Süenjchen niadjen roollen, rale ich, mein Sud) 31t lefen.
CSs Derroanöelt SJer3roeijlung in Steuöc!

Srinker mit oder ohne Wissen befreit.
Ich sende Ihnen mein Buch sofort portofrei in einfacbem Umfdjtag

3U. (Ss er3äblt oon meinem eigenen Ceben unb öer unberbaren (Sntbedtung unb erteilt
roerlDoIIen Slat. Süit bem freien Suche jenbe id) 3b''en eine 31n3abl Zeugnisse mit
Hamen, bie meine Slngaben befläligen. Sil habe ßunberten Seuljchen geholfen. 3d)
menbe mich gan j befonbets an biejenigen, b e ©elb an folebe Sebanblungen ober 9!iit_tel

oerjcbenbeten, melebe keine bauembe SBirkung erhielten. Mein Buch kostet Sie
nichts unb 6ie eiben immer frob fein, mir ge;d)ricb.n ju baben. Erfolg garantiert,

fiorrejponoenj jlreng oerlraulid). CSrâhnen Sie, ob bie "perjon millens ijt. befreit
31t roerben, ober ob 6ie bie Sebanblung obne ibr SBijjen unternebmen müjien. Seba len
éie bieje Slnnonce, roenn cie beute niebl jdireiben können. (Sine 10 (Sls.«<13ojlbarle genügt.

Gratis

Adresse :

10 Norfolk Street
633 K, London W.C.Cdvard 1Woods, £tö.,

3I0Ü3. ßerrn SHoobs SJielhoöe ijt juoerlöifig unb eebl. Sie häll alles, roas oon ibr
oerjprocben roirb. Seber Cejer, öer bas Hebel für immer 311 bannen roürtjcbt, follle um bas

freie Sud) jdireiben. Sriejporlo nach (Snglanb 25 (Sls. |1220
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ciis clsutseiis

als wil!i<c)mm6liS l^k'fl'isetiuncz
überall 2u i^avSn.
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Contra - Rheumatismus"
von Anton Cagenard, zum Greinahos. iu Radius (Bündner Oberland. Schweiz). Mei» Conlra-
Rheumatismus" besteht aus einer Konzeulralion verschiedener Alpenkräuter-Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die heftigsten Kexenschüise, Ischias
und Gicht mit bestem Erfolge zu bekämvsen. ^ Zur Bestätigung obiger Vehaupluugen stelle
Zeugnisse zur Versügung uud aus Verlangen zahlreiche Reserenzeu.

Zeugnisse:
Erklärung. Durck strenge A bell und insalge Erkâllimg l, ,be

ick am Rücken und am rechte» Arm arge Schmelze» gcti.te».
Aus mein Gesuch l>a> mir Aul. Cagenard ei» Flacon seines Mil.
tets gegeben n>,d nach cinmallger Einreibung waren dle Schmerzen

verschwunden.^ ^Februar 19 >Z. Leg. Nr. 2KK

Erklärung. Gerne bescheinige ich. dasz mein Kcrcnschusj
nach Anwendung der Präparaie des Kerrn Anl. Cagenard inner
halb 24 Stunden beseiligi worden isl. herzlichen Dank.

Radius, 18. März I9IZ. Leg. Nr. 2S5

Erklärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon
lange lill meine Tanle groke schmerzen an einem Bei» und an
der Küste, jodah es ihr nichl mehr möglich war. ihre Kausge chäslc

zu ocriichien. Nach ersinialigem Gebrauch des Rezeptes von Ani.
Cagenard haben die Schmerze» so nachgelassen, dak sie die

ganze Nacht Ichlasen konnte. Ich danke sür das gule Rezept,
welches die Schmerzen gänzlich beseitlgle, während andere ange-
wendete Mltlel ersolglvs waren. Verbleibe mit grösstem Dank

Radius, IZ. März I9IZ. L,g. Nr. 268

Zeugnis. Aus Wunich des Kerrn Anl. Cagenard gebe ich

solgende Erklärungen ad : Bor Iahre» dabe ich grobe Schmerze»
gehabt in einem Bein (wurde Ischias genannt! Allerlei Rezepte
wurden ohne Ersolg angrwendel. Endlich habe ich Kerrn Ant.
Cagenard gebelen. mir eine Flasche von seinem Präporale zu

verabsolgen. Nachdem ich daveni während 4 bis 5 Tagen ge
brauchl. ji»d alle Lelden beseitigt und ich dars hossen. das, äh»
liehe mich »ichl mehr plage» werden,

Nablus, den 18, Februar ISlZ. Leg. Nr. 2SZ

Oejjenllichc Erklärung. Unlerzsichneler beîcheint hiermit

i Heiimalisniiis-Leid.n, nachdem er von vielen Aerzten als uiideil-

Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.

^
Radius, de» Z.'. Januar I9lZ^ ^ ^

Leg.
Nr! 2M

Erklärung. Durch die strenge Arbeit als Landwill und
Aelplcr war ich viele Jahre den schrecklichsten rheumatischen

gab mir ein Flacon ConlroRheumaiismus" »»danach ein-

^ ê?Nrbins, ^9/März I9I.Z. Leg. Nr. l^77

Zeugnis über Cvnlra-Rhcumatisinus". Injolge Ueber,

liches Miederreiizen zu ezogen. Nachdem mir alle ärztliche KIlse
nichts genützt, habe ich mich an Ant, Cagenard mit der Bitte

Nach der ersten Einreibung mii diesem PrSparat sind meine
Schmerzen solchermcchen verschwunden, dasj ich nach 14 schlaslvs

verbrachte» Tage» und Nächten 48 e: lunden ohne aujzuwachen
Ichlies. Dasiir kann ich an ülnton Cagenard beste» Dank ans,
^

S o m v i x de» 19. Februar 191Z. Leg. Nr. 2b4

Kerr» A»!o» Cagenard, Mlt herzlichem Danke beeile mich,

Ihnen milziileile», dak mein schrecklicher Kerenschnk nach zwei-

jchwunden ist.
den 18. Februar I9IZ. j>227j

vom Corso-Rinetophon
Dome: Großartig? Dieser E-lison ist dock

einsock ein ganz grandioser Xerl
Gerade in der soeben vorgesükrten Szene
ist mir ausgesallen. daß die Bewegungen.
das Mienenspiel, kurz, à ganze
Handlungsweise der Dame genau mit ikren
Worten übereinstimmten. So natüriick!?

Herr: Das war nack meiner Meinung das

einzige (Unnatllrlicks bei der ^acke. Bei
Domen ist das im Leben dock nie der

Sali. s
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I.

Irti llsr ein Ztariier LMer.
l s litvi Iîr»»«tn ein.

ZnZàgendejreiî!
^ ^leiVenn Sie jemanri kennen, «t-sn

jo lassen Sie sich mein freies Buch: stänit»
nîsse eines enemaiigen Sklaven
lies Aikokois", ickicken. E? enlhält etwas
Wlchliges. es erklär!, wle Sle dem Trinker schnell

A-k-zngs inank ivk nuin ^>e>',

tränke Lange Zeit trank ich täglich »der 1 V? Liter
B ranntwein, Rt. um oder Spirituosen und nebenbei
»och einige Flajche» Bier!

Ion sonäiieiigto mein kescnäftt ^nrl meine kvsunrineit

l.eden îoi»i und mein Fall winde àk t oljiiungslos befrachtet. Ick »crjuckle'i'erjckie'dene

Mltlel", jedoch vergeblich. Jetzt aber habe ich eire r>«jur>igv Lotsonaît sûr
Trinker und deren

AîiMer» )rauen unâ 5env»estern.
Ais ivn es vom Svnijmmen ^um ScîN>imme>ren inied

und a>s natürliche Weise jvrivs Venlangsn nalî»» aikonolisicne!» 0e-
ipänkon. Ich konnt.- wieder ruhig ,ehlase», und alle Beschwerden, welche das Trinken

UunâervoNe Rettung.
Meine Sekanlllung nanm u>ei ?sge in »nsp>»>ioi». Wen»

ein Sklave des Alkohols keine Illiillvnsxi'sft ossiiir, solange «i-
ininki. Ich srente »ilch so sehr, ein echles Mittel gesunden zu haben, dasz ich mich en>

auszeiordentlich. In achl Jahren nabe ivl» lia» nliîtvi on v/v>« ìausenliv
IVIânnvi» unri I^tr-auen g«>ivG«>r1, und Leute in den verîchledensten

derjenigen zu ne»»en, welche «tu«»»:'» liie svnneli unri risuennrl « »»Ilenlie
Itlivînorle getrvìîeî «ur-rien, so würde das Publikum
staunen Ion geke rias Keneimni» in mrinem
od, r^reund> sende, der Alkohol in irgend einer Form im Ueber
malz geniekt. llon îi-unllenlioirl ?u r»«ttsn iii
mein einziges Lebenswerk. Ich sreue mich über jede Rettung, jedes Opscr besitz meine
Spmpathie. Was ich verspreche, wird absolut garantiert. Meine Methode ist sûr stete und
periodische Trinker. Bedenken 6jei eine vollstânliige unri rlauei>nov
llnîìvônnung «inri -«isrînvn k>«ii-zg aoenri unu Nilontag -zoenrl
odee z» jeder anderen Zeit in 72 Stunde» ksndsigosiîni'î. Ich liesere a»ch et»e

zuverlässige Methode, de» Trinker ohne seln Wissen zu ret!e» : es ist die wahre Gehe mmcthode,

Illlännisi- unri k°trauen schnell entwöhnt, »in entwöhn! zu blelben. Drei Tage
das ist alles! VvNìvanrXen, I^irvunlien unli Al-->»ei»gedei'N, die einen

Trinker schnell zu einem nüchlernen Menjchc» macheii wollen, rale ich, mein Buch zu lesen,

Lrinker mit oSer àe ViZZen befreit.
lui, svnliv Ninen mein Sucn soîoi-t poitosrei in elnsachcm Umschlag

zu. Es erzäh» von meinem eigenen Leben nnd der wunderbaren Entdeckung und erteiit
werlvollen Rai. Mit dcm sreien Buche sende ich Jh>>en eine Anzahl Zeugnisse mii
Itiamen, die »reine Angaben destätige». Ich habe Kundert?» Deutschen geholfen. Ich
wende mich ganz besondeis an diejenigen, d e Geld an^olcke Behandlungen oder^Mttel

nilîkîs und Sie werde» inimer sroh sei», ,»ir geschrieb n zu haben, tîntolig uanon-
tisi>i. Korrespondenz streng verlraullch. Erwähnen Sle. ob die Perjon willens ist. besrett

zu werden, oder ob Sie die Behandlung ohne ihr Wissen unternehme» müsjen. Beha ten

Sie dieje Annonce, wenn Sie heule nichl schreiben können. Eine 10 Cl5,.Poslkarle genügl.

Lrsîis

lll «Vorfallt. 8trl!8t
K3Z Ii, l.vlluoil v,e.

Notiz. Kerrn Woods Methode ist zuvertäisig und echt. Sie hält alles, was von ihr
versprochen wird. Jeder Lejer. der das Uebel jür immer zu bannen wünjchi. jotlte uni das

sreie Bnch schreibe». Briesporto »ach Engla»d 25 Cts. jl2^S
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